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Amtlicher Chcil.
^ e r Staalsminister bat die a» der mil d,r Hanpt«
schule vtl, inigten Unter . Realschnle (Vürgerschüle) in
^ l ü l erledigt,» L,br,rst,Uen den Realschullebiern
^ , ^ r l H e r g l in Kaaden und Andreas W o n d i n
" ' Ioachimslhal verliehen.

Nichtamtlicher Theil.
Zur deutschen Frage.

. DaS bcreitö telegraphisch gemeldete, untcr dem
" t t l ^Was sonst?" erschienene deutsche Programm,
vl'n NodbertuS. Vucher und Äerg unterzeichnet, ist ei»
'tster Hieb auf d,n hohlen Schädel des Nationa!»
vereins geführt. Was kie Herren silier die dtlilsch,
^ " g e sagen, ist zn interessant, als daß wir es unser,»
^ ü > „ „ i^ , l mittheilen solll l l l . W i r heben FolgenpeS
hervor:

Wir sichln ilN ^raden Gfqrüs^l) zu Dli l jcnig,, , .
'Utlch, Kltil^culschlaiw ;l,nl Prüistein des f>elsil,»iss,n
^ l t l iß in macht!,. ,„>d wir woUtl , . wir müsst" oitsc»
" l y t u s , ^ a,l«splechen vor t»en preußische!, Wählern.

'^ )'isdrr uiel Vehauptnüg. aber wmig Eroltelmlg
u^c'lt l.'abr„. „ l id v?r den lldrtssei, Dsulsche«. die au
less,,, ^ ^ , „ s ^ , ^ ^ rleullischln Wahlproqramms a,ich

" u 3»lertssc. auch ein Recht hadcn. Wiegen unsere
^U°rte Anderen Nichts, so sind sie ein Pvolest a,gen
l» Terrorigmus einer Tagrsmfinnn^ . ln>d »ins »m

^^>g»iß. i>^ü wir eine Tmischnng nichl theilen.
Wir verwerfen jeoe lleinreulsche Po l i l i l . W l l

halten sie für ein Verkennen l»ls Nalionall'cwliölseine.
Elches un^rsls,cl^il ist. Sie steia/ll die Oss.ihl des
^ l " l l s . n»g der sie ibre Nechtferli^iln^ nimmt. Sie
^ldert von Prrnßen sichcie Opscr. uod lann weder
^"k l iß l , , . „och dem nl'l i^cn DlUlschllMd einen enl«
lplechri,c>f„ Olfl)!^ orrlnir^,,,. S ie zei^t.eln Ziel.
^l'lr la,,,, den W,>^ nicht weisen. Sie würde, mnkic
^ l die W^l, l fnhrcn. oor der die Hmigwipe !,nd
^'^esl»i j „ ^ s f „ , Slrelien nach einer lleindeulschln

^lserslone an^tlangt waren: Veiralh an Denijch«
'<"'b oder schmählicher Nnck^nq.
^ " s ist ein sellsames Mißverslehen dcr Tlieilnng
l> ^ ^ ^ " l ^ r w l i l t in nlscpqelifnde nnd qes^h.indvn-
ss.""> wenn man re jpwi l l . d.iß Drulschland lüüsr
iäk? " ^ " ' ^ ^ " d e n solle, »nd der N^ ler lmg ül'er.
^ s ' / ' ^ N,sl.'l»lion anöznfnliltn. Vollexds eincm
ki l , " ^ l Ü"r «inen, srlsch," fröhlichen «lnocr«
,unn' ' ' "^ ^ ' t anl),im^el,'en. d ^ lieiöt „m Ge^e».
tlie» " " " A" l l l»st . " in jereö wetlhc Äcsipll)»m. jele

"le Hoff,,,,,,^ ^ i , , „ , ^_ M ss.nl,n. die der Nach-
" l Ne^ich.,ll l'at.

tz , " " ' l i ch ist ts sehr einfach, zn sagen: P>?üßlschs
^ ^ p r ! unc» wenn Das „ jch l . was sonst? Wi r nn.
"'Um ^ " ^ " ^ ' ' " Verrftichlnng. d i , grage ^n l ' l -
d , ^ , , " ^ n : ,a ,sj l'lsstr. Nichts l!)»n. als elwas Ver,
ei,,» ^ - ^l 'er wir wollcn ei», Anüi'ott gsden. nnd
'U"a ^"'^ ^ " wenigst,ns kein ssran^ose d̂>e Reguli.
!s„s , ^ 2iheinglt»^e «nd lie Wiederderilellnng P o .
Nllss . " " l " ^ Meet" heranslesen. fur die kein
was, ^'^ Zustimmnnss »nd Hilfe Napoleons l l l . er-
l'"'r u ! ' s ^ ^ ' ^ ' ^ bestehen anf tincr 'Kmldesllform
^a«. ,^'""nUdenlschland. nnd wollen, w i l heule di ,
als ,̂ ' ^ ' ^ ^ a» dcr Nraffcr,» linheillich,,, Form.

'" V.i l fs,a„hf tind'lßen. Wir foldern dal'er:
i» ,^^.^ ^nckklhr zu d,r Idee eines Vllndeövlreklolinms.
si»d ?^ ' " Preußen nnd Oesterreich geborne M>lg!,,der
U^wäl,,/ ^ ' " l Mitglied von den Fürsten anf Z , l l
des m « . " ' " ' mit wechselnden» Vorsitz und W,chs,l

2 ^ ° " H zwisch,,, W i , n . Verlu« und ssranlfnlt;

sci rs O . ' ' ^ " linen, Ol'erdause. sei es Fürstentag.
^>aale„ht,„g , , „ , Vollsverlrelung. die das

Neichiblldget bewiUigt. Glsehc und VMräge l'eräth.
die slch auf Handel und Verkehr bezlldcn. ü lm^nS
aher die jetzt schon in d,n ^and,översamnlllingen fast
üderali in richüge und ülieleinslimnllüdc'VcidnlN ẑe-
lenlle Entwicklung des VolleS nicht unterbrechen, nur
schüßen kann -

3) ein Vnndtsgericht.
W i r sagen Rückkchl zn dem Gedanken eines

Vnndlodireklorilims. D lnn zn beiden Malen, da scil
dem Untergänge res Reiches eine Gelegenheit zur Neu-
gtstallung slch dot. war ein Direktorin«, der erste Oe-
ranke. Veioe Male ist ,r durch rle Uilgnnst der Ver-
halluissc vereitelt worden. Aeite Male hat er nur
durch unbefriedigende oder nicht lebensfähige Schö-
pfungen ersept werden können. . . .

Den 3tnlschcn Vnnd zu'reformirell. ist nothwen'
dig. wri l er ein Nrll ibthelf bcs 'llngtlU'Ilckce! war und
nur unl l r dem Vorbehalt der ^ l w i c l l l i n g angenom-
mlN wulde. Die ol'tlwezeichncll^ Reformen halten
wir für erreichbar, ohne Anwendung von Gewalt von
obe»: oder von unlrn. W>r Halm, sie fnr geboten,
nm der Gefahr einer denlsche» Revolution zn begeg»
ntn. die, l)h>le es zn wissen, von Gedanken und I n -
leressen des 'ilnslanoeS bchlrljchl sein. die. ohne eö zn
woUen. auch den Il^iildeutschen Pnndlsslaal sorlipülen
würde. Das Direktorium der Drei wäre nicht die
Dreilheilung Denlschlancs. oon der man in N' irzl 'nrg
träumt, so wenig zwei Konsuln Rom dallorl haden.
Wohl aber wave dc, VulldsHstcial neben

Oesterreich eine Zwei i^, . . . . .» ^l.ttschlandS. »nd eine
schlimmere, als t>l« Maml ip l t . 'veil sie ein Dri l le l reö
denlschen Volkes unter CzecheU'Polc». Russtnen. Ma«
gyaren. Kroalen und Sll'vak»,, in einer Uebeczahl
von Köpf,n wnrde unlersinlli! lassen. ^>ne G'schichie,
die wir nichi rückgängig mache,, sonnen. li.,t einmal
in Deutschland die drel Veslandlheüe gljchaffen. Priu»
ßen. Oesterreich nno rie Masse der kleineren Staaten,
der lehlere l l i tn so charaktlrlstlsch uelschilden von t>en
l' l id,!, erstere», wie diese nnltreilniüdlr. Die Grurpe
drr kleineren als e>ü berl-chligtes Element anllkennen
und i ln in linem fsslcn Antheil an per gfmrmsamsn
Obrigkeit für ganz Dlnlschland eine Bürgschaft geden,
beiöl sie vc»„ der Sorge, die b,id,n s,»o,re» von der
(5if,,suchl befreien. Des lrostloftn Schachspiels über-
hoben, würden jene für die I»l l , lsss» ganz Deutsch-
lands ren Aueschlag geden. diese, von der Wn<!it ganz
Deutschlands ^clragen, in Eintracht il're llnfgal'en
n.'ch migen onio lg ln. D"v d,c biitle Stimme stete»
onf Sclien Oesttrreichs fallen wülde, dürfen D l l j , -
nige» am wenigsten einwenden, die Preußen die «raft
lino den Neruf beilegen, ganz Deuljchlono moralisch
oder sonst wie zn erobern.

Heinrich l l l . . Franz von S'ckmgs,,. zriedrich der
Große haben dle deutsche Einhsit nicht gemacht. nicht
gefordert; keiner wird eS. der ihre gugstapfen suchi,
) m Volke lag daS Hinderniß, das Slamniesgefül'l.
m, V o l l , wird es uberwnnoen. Die ^l leialul des
voilgen Iahll?underls. die gl'ücins.nlien OlNlichlilNs,sn.
an dtnen daS gcgenwältige arl'ritet. ras regelmäßige
Algrguen, raS ver Wechsl! des Vororts sichern wüld, .
sie werden daS Parlame>>t zur I.nigsamen. aber f,N
gefugten Grundlage unserer Emi im machen. Auf
dem Grunde, und wie er ,6 gestaltete. l.'Ll uns zu
einer Sp'pe forlbaucu. nnd sci lg <,>,ch nur die re»
vublilanlsche einss Fürsten. Diltklorinme. „ ^ , „,j,
paviernen Flüglln nach cinem Irrstern von Äron,
ftall«rn!

O e st e r r e i cb.
Se. k. k. apostolische Majestät bal»en mit der

allerb. Enllch!',ßl>"g vom 17. August d. I . den durch
dns Hagelwetter am s. I n l i d. I . belroff,,,,« »ilf
Ortschaften des Vo lkes Oberdollabrnnn eine Geld.
l„,t,rstüt»mg von viertausend Gillden allergnädigß z»
bewilligen ger»hl.

— De«, .Oss<ro. T r ie l l . " » i rd aus Eorfu vom
2 l . Sevt. geschrieben:

«)bre Majeslal die Kaiserin werden den Winter
hier zubringen und dem Vernehm,» nach den Palast
L a n l i Michele e Giorgio beziehen j AUelböchNdieselb,,,
haben bereils viele Vil len u>,o u. a. auch den Gar«
ten des Kanfmanns Candoxi mil Venlchen beebrl
und an dcsssn schöner Äülcige groües Wohlgsfalle,»
gefunden. P, i einem Vesnche der Ins<l Zanle d,,t<e
der dortige öiierr. Konsul d.»s Glück. Ibrer Majestät
als Führer di,„en iu dülsen ' lem lebbaflen Wnnsche
des Vlr!v!iIlU!,gö<Vorsl.illl»,s ri,ier Insel . Graf Gior«
gio Messala. ) h r , r Majestät v^rgeN,!! ;u werden,
konnt,, weil der Konsul von diesem Nuosche t lN im
Monlente der Äbfahll ^lirer Majestät Ken»l,!iß er-
hielt, zum großen Bedauern des Grafen nicht mehr
willfahrt werten."

W i e n , 1l). Okiober. Ueber die neulich ver-
fügte Errichtung der uieiien Valaillone l>«d e<e da-
mit verbundene Armee-R,r>»klll,'N verlautet folgendes
Nähere: Sämmtliche Re^'ln,nter der ilall,,!isch,n Ar-
mee werden von <l»0 auf l2 l) Ma»n per Kompagnie,
uno aue übr i^ ,» . den örtlichen Verballuissi» ange»
messen, mit Rücksicht auf ihre Dislokationen, anf tt<>
dis l i i ) . sogar ^0 Mann per Kompagnie herabgesetzt.

Vei aUen italienischen Nt.i!n,e»!,ln (n'cht ;,«
verwechseln mit den Nc^menlern der italicniichen
Arnie,) werden nm die Gerippe der vierten Batai l -
lone aufgesteM, l v s ausschließlich geschieht, «m die
sl.v,rl>llmerären Offiiiere lind Ohora/n einbrlngs» z«l
können. Vel den nichlilaliexifchsll 3i,g!me»l,ln w r o
oie Kompagnie res vieiten daluillo»»s „»r 20 Ma im
st.nk »ein. w i , z, '!<, bei Nr 24 bis AU. Nr. 27.
4 2 . 5!». Pf! den italienischen Regimenter» werden
die Kompagnien der zwei erstln Vatalllc»,»e ailf je
40 M a n n . da» rrMe auf l 2 Mann ^er Kompagnie
geseyt. und das vierte besteht nur auS dem Kadr,.
Von allen Regimentern, die nicht zur üolielilschen
Armee gedoren, werc't» in Hinlnnsl die zivri erNe»
Bataillone nur 80 statt 12U. dlc drillen 100 statt
l 20 und die vierten 20 Ml>,n, per Kompci^„>, l'.i«
ben. Es würde sich alio aus allerem eine lbalsäck»
licke Vcrminrerung des ArmeestandeS um 4l).l)0ft
Mann ergcben.

W i e n . I n der k. k. Münze werd,,, s.il un»
sslfähr fünf Wochen s.ist nur Dukaien geprägt nnd
h'f<n iel>e Woche an I i ! Zentner Golo veraibeilsl^
wobei nahezu das ganze dortige Alb,i lepcisonal. aus
2ll0 Kopie» b,stehend, verweiuel wlr l ' . ?l»S einen»
Zeniner Gold werben l l ) 0 0 0 Siück Tnk.'leii t>,piägl.
und es sind in ren> ol»e>, trw^dnlen Zellraülne üt»,r
eine Mi l l ion r>ss,r Goldstück, a»«< der Münz, hllvor«
gegangen. E>n großel Theil derselben wuide von
b'eslgll, Bankiers in ?I»spruch ^enommeu. die nuch
fortwädre»!) ausläüdische Goll>n»ünj,n. Imperials.
Souveräns, ^oui^d'l ' ls u. s w. in Dukaten umpiä«
gen lassen. we>! sich letztere Mnnzioile in» Anel^nde.
namenilich in der Türkei n»d den Donaujürstenthü»
mein. einer großen Vellebldeit erfreut.

— Die unter dem Vorsipe de« G M . Freiderru
v. Ph,l>rooich tagende Kommission, beslebend ans 16
Mitgliedern und bestimmt, für zeitgemäße Iilsormen
in der Mili lärglänze Vorschläge al ls^uarbenln. ha l l , ,
wie die « M i l . Z tg." meldet, tie Eure. am 3. d. M. .
nach V.'Nendung der Aufgabe, von S r . Majestät dem
Kaiser empfangen zn werden. Allerdöchstdieillbt» «e.
ruhten dielen Verlrauensmännern lu erklären, raß
die durch die Verbällniss, glbolene Verü,f,'!lbll.i!'"a
fü l die »Neuen« Grenzer im weilest,n Umfange Pi.'p
greifen w, ld,u< daß jedoch Se. Maj,st^l u.'ch m<e
vor auf die Ergebenheit derselb,,, zähl,. D " 2 1 / " , .
arch richl„e dann an j,den E"' l , l»en vulouoUe W o r l ,
u»t> versi^iiette r i , Ve , , l , t , l e>,r l . '« '" ! . lDlmee.

P e s t , , , . O,'ol.,r. S , . ( 5 , ^ , " « d,r ^<1.'x
c-nrin« Graf Gco.g ^l 'pe"'V '"< " ' l , «Su'g0»u«
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meüvt. nm Dinstag bier eingllrosse». AuS 0t,n
Uinsland. daß er seine hohe Stelle wieder emnimml,
scl.'!tli?t daS offizielle V l a l l . o<lß dle Slcmpel« uno
Slcziersrag,. wenn alich nicht defiliiliv enlschicden,
rock von cincr günstigen Lösung uicht mehr fern set»
kann. Ncnn unser, Priva!uachric1.'!en gegründet siud.
beißt es weiler. so >st del Gruxd dcr ol'schweb,noen
Zö^erung iu finanziellen Schwierigleil,» zu suchen.
welch, aber dnrch die im Zuge bcfiiltlichen Unler-
banelungcu beseitigt werdeu. da das wegfallende
Elcmpclnl läguiß voraussichtlich durch tie Tareu er»
s'hl werden wire. Dasselbe Blatt eifäbrt ans gnier
Oliel le. daß d'-r neuc Administrator. He l l u. Kapy.
die Admiinstralion des Komilales betreffend, cine Kon»
fercuz zusammen zu bliogen bemüht ist. — Der Be-
amicolo'lpcr des Bacs-Bodrogher KomitaleS hat in
Folge dci Aufiösnng der roiligen Komiialö-Kommission
nm 6. d. beschlossen, abzudaule» ' jedoch werden lie
Veaml tn . UN» der Gefahr der Anarchie vorzubclige».
ilirc Slcl ls» noch bis zum 1. Nouemlier behalten. —
Die Gemeinren deS Sol te l Vezilkes im Pestel No»
mitat linden an deu ehemaligen Beanllenlörper dcS>
selben, ler kürzlich abgedankt hat, eine Dank« und
VertranenS-Zuschrist gelichtet.

P e s t , l l . Okiober, , S ü r g ö » u " meldet auS
Anlaß der Ankunft des Grafen Apponm, daß die
günsn.ie ^'ösuug der Stempelfrage bald zu gewärtigeil
sei, Weiler wird die Nachlicht über angebliche Kon-
fclcuzen demenllrt. welche einige Staühallertimitglie«
r,r niil dem gewesenen Vize-Gespan Nyary über die
Neall iv irn»^ des Komilats-Auöschusses gehabt haben
sollen,

H e r m a n n s t a d t , 8. Oklobcr. Die «Hernimmst.
Z!g . " meld. i : Ueber das Schcksal des tönigl. 3ie<
skriples wta.cn Eiul'erllsuug des siebenbürgischeu t.'and»
lagcs kursiren verschiedene Gerüchte. Nach dem einen
balle He l l Bischof Hauuald den Anlrag gestellt, es
solle eine Nlpräslnlal ioi l über die ung'seyliche Einbe-
rufung deö Landtages an Seine Majestät gerichtet
werden, und ,s wäre Herr Nagy Elel mit dcc Ab»
fasi'll»^ dcmll'cn bcliant woldcn. Nach dem andern
lrä'le das löiu^l . GllbtlNlNlU nicht zu lemonsliiren
^ssonnen, sondl-r» wolle imr l l» l» Ansschub bis znm
Dc^ember uud — weil in Karlüblirg keine geeignelen
Nciümllchleilen wären — um V>rlrgul>g dcö 5!al>0<
l.i>il0 nach Herinannsl.idl oder Klanscnl'nr^ bilten.
Na.1) t>.„ znuerlässi^slen NcichlicliUn hat ads-r. wie
da« Vlal t wissen w i l l , da(< Gnbelninm gea/n die
Einbelufnng drs sleliendürgischrn Landtages remon»
stlirl. Konrad Schmidt gab eine motivirlc Sondcr-
meinniiq al>. Auch Simon Schleiber dlssentirle. —
Drei Noma'ncil waren nicht argen die Ncpräselitalio!»
wohl abcr a.egtn die S'stirung der Plü'I l lal ion des
künigl. Neskliplö.

Henle. a<ll 8. Oktober, tri lt in Hcrmannsladl
daS Ltindeö-Koilflstorillm der coangtlische,, ^andeökilche
zusammen.

V e n e d i g , 7. Oktober. Authentische Mi l lhe i . ^
I l ln^ln seyen oas ^Valc l land" in den S l a n d . eine
geiianc Schilderung des ^o l fa l l s zu geben, für d<s<
srn wörlüche 3iichli>)ltit eS einsieht. Der französische
Marschall, welcher im strengslen I,>ko,znilo leiNs,
w.'r fl'en uom Besuche des Dogenpalnls und deö
MlUkl>^p!.it)sg in sein Holel ziirück^ellblt. als ihm
eine Visite von zwci ele^aiucn Herren u»o zwei cbc»
»c» eleganten Damen gemeldet wnroe. Die Gcinrlrc»
teu lvnrren natnrl>ch «leich vorgelassen und ftllllcn
sich >n gewählten Phrase» als W'gcordnele dcr Ve»
oölkerlnig P »sdigS vor. nn» S r . Erzcllcnz dic Synl»
pach,en Ventoigs für Frankreich und deren Hl,'ssnnng
auf eessen Hilfe ^ll Füßcn zn legen. Eine oer bei-
den Lamen ergriff sodann das W o i t . lind dem Mar«
scha,Il ein ungeheures lrikolores Blumenl'onqnet ülici«
reichend. drücklc sie ibm die i^'lic und Verryrnng der
Vs»l t i .n ! l l für sllne Person, jene scincs Baisers und
<eine N^'lion ailS und schloß mit der Hoff l inng. >bm
ein äbxlichls Pouqnet an dem hofftüllich nicht fer-
n«n T«'ge reichen zu können, wo die vereinte fran«
zö'slscbe und italienisch, T l i t > l m c . deten Farlieu in
diesem Vo»ql>ct venrelt» scien, auf dem Mcnknöplay
weben wndc . und sie l'itle ibn daber. dilscs Voll<
a,nct a!S ein Symbol ibrer Hoffnnn^en nnd S>.)m«
pall'ien anzunehmen. Der Marschall borte den» Ne»
deflüss, des männlichen und des wclblichcn Demo-
sthcnes mit einem ga»z imposslblcu Gesichte ganz rnhig
zu und nachdem der Wortschwall geendet hal le. er»
wiedlilc er in böchl! laltem To»e folgende Worte'.
Meinc Herren u»d Dame,,! Die Anüdn'icke rcr Eym«
palhie für meinen erbabenen Herren. fnr meine Na«
lion und für mich smd zwar sehr schmeichelhaft, doch
muß ich Ihnen auflichtig gestehen, daß ich nicht be-
greife, wie ich dazu komme, raß Sie sich hicbci an
mich wenden. 6 s dinste Ihnen uiellticht bckannt
sein. kaß ich nicht als französischer Marschall, son.
delli als Plwat ler reise, und baß ich demnach un.
möglich für daS Organ angesehen weiden la»u. wel»
cl'cö I l ' re Ora l iou ln an die betreffende Adresse ge.
langes lasseu kann. Als französischer M.nschall mnß
ich erklären, daß ich durchaus nicht weiß. Etwas
gethan zu babe,,, um die Ovationen zu ueldiencu.

welche Slc wlr düngen. — als solcher l)al.>< ich dlc
Befehle lueineö Hcrrn nnd Htaiseis >lcio g,lreu uoU»
zogen, sowlc ich ciesell)t!l anch <u Zli lunsl unler alte»
Hcolügnngen. obne sie zu l l i l is t lcn, uoUziehen wcrde.
Ich muß Ihnen endlich fr<l unl? offen n l l ä r c » , daß
Sle sich i>'. »nil sehr üren >u dem ^ a l l , . als Sie
g l a s e n , raß lch noch dazu hergeben w>roe, als Oo«
j , l l für eint Deinonltralion gegcn eine öiegiliung zu
olenen. tere» Gaslfreuudschaft ich ebcn !n Aülpllich
nehme. Ich gestehe, daß jolche Demonslralioncn nur
uon Naluc aus zuwider sind. da ich durchauö nicht
einsebe, woz» selbe nüßen solten." Sich soran» an
die Damen wendend, sprach der Malschall: »Das
schölle Vouqnel, meine Damen, welches Sie mir
oerehreu wollen, lanu lch uus doppelten Glünocn
nichi annehmen: erstens, weil ich als wohlerzogener
Ma»u deniselben einen solchen Werth beilegen müßlr.
nm dasselbe nnl mir zu nehmen u»d aufzubewahre».
und dazu habe lch bei meiner bcschräüllcn Vagage
leinen P l a y , und zweitens müßte >ch nuch allch dcr
Anfbewahcnug deüsellien in luelnelu Ziminer enthalten,
denn der Vlumeugeruch uernrsachl mir Kopfweh. E»t>
schuldigen Sie daher, wenn ich Sie bme, I h r schö<
ncs Gcschel,l Jemanden, znzmuinren. der dasselDe
besscr zn würdigen uersleht. !̂ebcn Sie wohl , meine
Herren und D^meu. nno neyinen Sie meinen Dank
und mein, Hnischuloignngen gütig anf," — Hicrmil
war die Audienz zu Ende und den oemonstrallonS»
süchligen Ve»etiautin uno Vcnctlailtrini.eu »nuß luobl
die Schamrölhe ins Gesicht sleigeu, weun sie sich
ihres Ziaskoö erinnern.

V e n e d i g , 7. Oliober. Die uon uns bereits uol
lnehreren Wochen lu Anosichl glstlllle Uebergabe d,l
Gefangenen, welche be« dem Rückzüge der herzoglich«
estensischcn Tilippen uon dieftn nach Manlna gebracht
worden warcu, an die pieniolilcsische Ncgielung ist
vor drei Tagen eifolgt, und daS ^öliigieich I tal ien
lst linn um 78 Nnlerlhanen reicher, ol'wohl >hm zu
oies<r Afqnisiilou nicht besonders Glück zu wünschen
ist, da dlesclbl'n nicht, wie italienische f l aue r gemil«
del. polilischf. .sondern zu neun Zlymbeüe» gemeine
Verbrecher, a lö : Naubniorder, Slraßenränber. Bran t -
lcger n. dgl. sind. es rcrlo^nl sich wohl kaum der
Müye . diesciwegen Slöße uon diplomatischen Noien
ill die Welt zn schicken, und selbst die Fürsprache,
resptkliue Vcr in iü lung, einer fremden Macht in Ai>»
spllich z» nehm,».

V e r o n a , 10. Oktober. DaS heuiige „Gior -
nale" meldet, daß in Aocona, Macerala uno an«
deren Oricn UmbricuS fortwährend, Nlihestörnngen
vorkommen, während der Ausstand in N e a p e l sich
e r h ä l t .

Italienische Staaten.
T u r i n , >'i. OkloboR. I n gut untcrrichtelcn Krei>

sen wi ld versichert, daß das Pai la imut znuerlässig gc>
gen Ml l lc des nächslüi MonalS clnbcrnfcn weiden
wird. Es wi ld versichert. laß Herr Nalazzi in lau>
feudcr Woche uach Paris reisen werec. Hcrr V.uc>
oelli dagegen wlro am Sonnabend oon Paris hie«
her zurückkehren. — Die ^cbcnemillclprclst erregen
ernste Besorgnisse. — I n der Albciicroeisainnillma.
in Florenz wurde am 2i). September einstimmig zum
Bcschlnß ros Htougresscö erhol'en. «daß die Arbelier<
Vereine sich solidarisch für verpflichtet haltcn. jede
Spanne ll.ilicmjchcu VoocuS gc^c» eincu Angriff ir>
gcnd einer sremdeil Macht zn uerlyeioigen;" sie er»
klären sich also bereit, in elnciu sochcn ^altc der In>
sel Sardinien H lfe uud Velstand zu leisten. I n der
Aibeilerversammlnug von Parma am !i!1. Sepiembcr
wurde nu> den Vorschlag eincs Vcrcinomltglieoes G.u>
scppc Mozzinl zum Ehrcumitglieo deS Arbeitervelliues
von Palüla eluaiult.

— 'Am 8. d. M . wird Viklor Emannel in De-
senzano el i rar ie l . von wo er sich nach Solfcrino uno
S t . Ma i l i xo begibt, wohin ihm oie ganze bei Men»
lechiari lluzentririe ^.'agtilruppc folgt, mit der er dort
maüöuriltn w i l l , nm >br zu zcia.tn. »vclch,,» Zlhler
sie beging, als sie sich rort vom H Z M . u. Acuedll
schlagen und znrücklrcll'tn ließ, obwohl llopden, ocr
Tag voll S t . Mar l ino uuler den Hcldcutagen der
neuern Geschichte PicmonlS glänze!

T u r i n , !>. Oklober. Der Eintr i t t Nalazzi's in
ras Moustt l lum wird in Abrede gestellt. Dagegen
spricht man von einer engen Einignng Nataz^'s mil
Farini. Ans Rom wird gemeldet, daß der deinnächst
nach Frankreich zulückkihlcndc Hcrzog Grammont l>aö
Oroßkreuz deö Piüs'Ordeus erballen habe.

T u r i n , lU. Oktober. Die «Gazzelta del po<
polo ' enthält eine Einladung des Türmer Arbeiter«
Vereins an alle Arbeiter. Vereioe des Staates, ikre
Repräsentanlen. als wclchc nur Arbti icr zugelassen
werden, am l l i . November nach Asli v» einer Vera.
lhunq bezüglich des Florenzer Kongresses abzuschicken.
— Die «Opluione" meldet einer Korrespondenz aus
Madrid zufolge, dag die spanische Regierung nur mit
Genehmigung deS Königs Frain l l . ^le Neapolitan!»
schln Archioc anöliefeln wol l , . Es 'st gewiß, daü in
Folge der Erklärungen Plemonls. welches die V e »

iniülnng (l'Ulüil lisll<:i) Frankreichs angenommlN, Tlwu-
vcnel drm spanischen Gesandten i» Paris l l l lärle,
daß die diplomatischen Beziehungen I lal icns ul'0
Spailiens llüvermeidllch unlerbrochrn würden. !t,'e»»
das Madrioer Kabine» dem französischcll Voischl.'ge
nicht beilretcn würde.

— M, r l l o bat ras Königreich I 'al iei l ai,sik.>»l!t.
M a i l a n d , l 0 . Oktol'er. Dem .Lombarbo"

wird aus Tur in von» !1. d. M . gemelpet.' DaS Ul>
nisterlum erhielt einc oisiuelle Depesche, welch, die
plötzliche Abreise Garibaldi's in uubekauniel Nichtuüg
mcldel. Einige gl . inblü. er konfelire n>it dl ' i ma-
gyarischeil Elili.N'.lüten i» Genna. andere uermllll'sn,
daß er nach der türkischen Grenze gereist sei. (Nach
einer Dlptschc aus T u r i n vom l i . d., soll Gari»
baldi Eaprera n i c h t verlassen haben)

Frankreich.
C o m p i ö g n e , 6. Oktober. («0 Ubr Abends).

Um 7 Uhr baben blc Majestälsn zusammen diinrt. Os
war ein Fanlilien-Dincr von 3l) Gedecken. D>e dl, i
iu Eompi'^ne anivesenden Minister, sowie die Halls«»
offlziere des Kaisers uud der Kaiserin habe» dara»
Theil genommen. Das Iagdaml uon Eoinpleg"«
Hai heute Morgens line Hetzjagd abgehalten; ein
Hiisch wurde in der Nabe von Pierrefondö erj.'gl.
Die AuSlucirung d,s Hilschen (l:> cui^c) hat Abe»^
9 Uhr im Schloühos bei Fackelbeleuchlung Nullgef'l»'
dlN. Die Fenster des Waffensaales sind geöffuel; K^lill
Wilhelm erscheint mit der Kaiseri» am Arm uud l ^
Kaiser steht ihm znr Nechten. Sechzig Malaien ^
leuchlen den Hof nill Fackeln u»c» ballen tie Me»^
zurück, die durch die geössüelen Thor , von allc>'
St i len herbeiströnlt. Die drei Fanfarenstöü, erlöl',".
l̂ rei Ma l wurden t i , Hunde, die man aus ihre Beult
losläßt, durch die Piq»erS zurückgehalic» uno erfüllm«
die ^l l f l mit ihrenl Gebelle. E>>?lich wird ihl'en der
Hirsch überlasse!!. Der König scheint sich für den A»'
l'Ilck zn iiueressiren unl) verlaß! den Val lon erst, ua4^
dem alle Hunde velschwuudeu sind.

Morgen um 1l Uhr Früh ist Deieunenr von 7ö
Gedecken, da>,n wird eine I.igd in« P.nkc stallfiude".
Um !l Uhr Nachmittags wird ,ine Sp.'z',rfal>rt ln
den Walo unt-rnoullucn; späiec werden die Teiche
uon S l . Pierre besucht u»o dabei ein Gouler scrvilt.
Um 7 Uhr Abends lst großes Diurr uon 8l) Gedeck,".
Um U Ubr Alieuds wird oas ^'uslsp'el «Duc Job"
im Schlosse von den Künstlcru des ^l»l>ü!il! sinnyt«'«»
dargestellt.

V o m p i ö s s n e , 7. Oüober. Abiilds. Es lvar
ein blutiger T a g . l)l)l) F.isancu sind auf dem Platze
geblttbc». S o viel ist gcwiß. b!s zu diesem Auge"-
blicke, d. i. Al'cnrs 7 Uhr. Hai sich für die zwel
Souveräne noch nicht viel Z m zu polilischl» DiZklü'^
sioucn gefunden. Nur heute Morgens von u n g f M
halb l l i bis N Uhr saßeu sie alleii, zusammen >"
der Stube zwischeu dein groLeu Empsangss.iale >»^
dem Schlafzilnmer des König). Die U n t e r r e d t
halle nicht elucn einzige» Zeugen, und eS ist l "
Frage, ob die beiden Monarchen bis j<-t)t eine» >''
das Gespräch lillgeweihlen Vcrlraulen haben. de>»'
ullmillclbar a>» das Gespräch schloß sich die I ^ '
d.is zweite Frühstück, die Sp. 'zi i r 'ahrt r u r ^ vc»
Walo von Vieuk-Monli l l uno Pierrefoildö in G^sl^'
schaft rer Kaiserin uu? des bcidclsciligen G c f o l ^ ^
Darauf folgt Di,>er und d.,u,l gleich die Komö'^-
Was dic bclden Herrscher auSinachen wollten. Ml>p
jtp! ausgemacht sein. Die allzeit Wohllliittrrichttlcll
uersicheru, daß es sich uur um Aüerkennnu^ Ila!it»s
handle. Mio raß dann die Trll l 'psn sofort aus No»'
zurückgezogen werden, sobald Wilbelm l. I tal ien a>^
zuerkennen vtlsprichl (?). I>, F^ge dessen stßt ">""
auch voraus, daß oic Kaiserln Eugenie Alles lh>'"
weroe, um den König für sich zn gewinnen und ^
Anerkennung I la l iens bei ihiu zu binteilreibell. ^'
ocr That ist die schöue Frau fast forlwäbrend a" ^
Königs Scile. Während der Spazierfahrt saß ^
König auf einem ('l»;>i- ü linno zwischen ihr uu? ^ '
Kaiser.

P a r i S , 7. Oltoer. Alle Vlältcr sind voll " 0 "
der Zlisammenlunfl in Compi'gue. Wi r eulncl»"
denselben noch folgende Eiuzl lhcl leu; die Kaislli» ^ ! ^
beim Emvfa»^ d,s Königs ein grünfeideucs ^ ^ ^
eine weiße Spihen'Mai i l l l ls . und in den Haar t» '
deu g,ringstcn S^nnick. Der kaiserliche Pr>"! '«!.,

, als Scholle gekleidet. Der König liebkoste ih» ' " ^ ,
vend mehrerer Angcnl'licke uno reichle l»"»'« I'll ^
slliu dei, A r m . um sich in die kaiserlichen 3 ' " ' ? ' , ^ ,
Gemächer zu d,geben. Compi«g»e war >"il ^ ' " ^ l .
F.chne» gejchmückl. Preußische Fahne» sah " ' " " . ' s s ^ .
Dic Beböcdtn haltt» dieselben hinwegnelime» , ,',„sc
weil der Besuch des Königs nur ein a.a>,z " ' < ,̂c
sei. Auch wurde t/de IUumiualio» uulersl'^' . ^
Ru f : . E s lebe der Köu ig ! " wulde vielfach a ^
Es ballen sich nämlich viele Preußen nach Eonn» u ^
begeben, um beim Empfang desselben zMg. ^ ,
sei». Der Köuig sah ganz zufr i , ! ' , " " ' ^ . " ' ,^ , , , , ,
weilen spielte ci„ elgenlbümlicheS schein »"" ^ s ,
Mund. Der Kaiser sah gnl ans; er sch""
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l>ch v.rgnügl ;u sein »I!d lrat seil'tin G.'sle ^e^el!»
l'dlr l»,t llügeir^hülicher ^lelienswurdigle't au»'. Bei
ler 5^l ' l l Ul?,l dem Vahnhoi'e »ach d,m Schlosse
nnichl^, I y i r Majestäten Zigarre». Sie schienen Nch
l!l'ri^s,i.) ganz gc,nülhl>ch z» nnlerhalie,!. u»d der
»life Ton n.»ar lem '3l»sch,ine nach gai^lich verdaonl.
3« tcr Jag», d i , henie M o r o n s ün reseivillen P a i l
statlsanc'. li.uie man a»s allen l.nscrlichsil Wäldern
^ l ! o lomm.n lassen, hesonders eine große Anzahl
uo» Fasanen ails dem Walre von S t . Germain.
Dem Könige. t>sr a,, die Urwälder u»d Urjag^en
^^lüschi^,,^ gewohnt isl. muß dteses einen lonoschen
" ! l ^ t ^cmachl hal'en. Nach der Jagd sand großes
>̂">>'stück S t a l l , dem 7 " Personen anwohnten. Um

- ^hr wnrde ciilt Promenade nach dem allen Schlosse
^o» Pi.-ueionds geinachl.

P n r i s , 8. Oklol'er. Nach der „Eloile Velgc"
w^r sic luiffallci'dc Schärfe, mil ivelcher sich die
«Tiinc)" ^ , . , l>ic Möglichkeit e i i i l i 'Zündnisses ;>ri^
lc<!li! .Nl'üüg ' Wilhelm „,,o Raiser Napoleon erllälte,
'ucht lj,,s lilimilleldarc Ein^el'nng des H m , Delane.
n'üdeli, il'.irl» von Lord Palmclsioil inspirirt. Es sei
l>»r >och si» ösfen'l'che^ Osheimniß. daü ^'ord Pa!«
Mssslo,,. — ^der mich so glll l , nn l " wie ^'ouis Na.
pl'Il!.'!, in fl int,,, Vricfe .ill Persigny sagle — die
MyMsilaiio» . welche ilxn lie« der Annerion von Sa-
lwys» l!»d Nizza gespielt woiden, nie vergessen hat,
>'"d seitoen, sci»e Ansicht uoil den polil'schcn Zielen
l l s zwei!,,, De^rNlhers wesentlich geändert hat. N '̂ch
^ " ' bsl^,schs„ Vll , l t ist ^'ord Palmerstoil tief miß^e»
^'Ulnt üher die Compiegner Zusammenkunft und hat
^"<l Mögliche gellian. „ in sie z:i verhindern; namenllich
^ l l i„ ^ ^ , i ^ ssi„ss M , t ^ ^ i f Bernsioif von der
""'st znrückgfl'liehen sein , nin in der öff.nllichcn Mci>
'^">g mich nicht den leiseNen Zweifel d.'il'll'lr zu las-
' ^ ' . dnß in Campagne leine polilischeil Nnlelhaud.
l»»lil» gepflogen wcrsen.

P a r i s . Da die VorNätte am ^el^i,;e» Mlin<
t"N Ai eild .U'srmals ftdi t>elve.il wmen. wiererhlilt r>cl
« '^ol i i l lnr" die Nl'te deS ^ConNilulioilüel" ulxv die
blklcit?rische Hinlanlialln»^ l io l r noch grööere» Vrot«
lbtlicr»,,,,. 'Anch im ^Moni len l - dmchll die Noie
^r i i i^s Wir lung l)s!uor. Iedernlan» wlißle, daß die
"e^ i t lün^ eine adtlmali^e Orliüdnn^ rcr Vrollore
"^^'l l !^>r , „ k.uni. Die zllgesichtl'ie Vsil ' lvaün,!^
^ ' l ^. ie„wärl igei! Preises gewäl'rl leine V,ll!l>i^»Nz,.
V '"an sjch gerade dagegen anfieynt. Eine l'r.Ioige
^uN 's^» , , ^ ,ft i,n l-'̂ chssti, Grad lmwahrschemlich.
> ^ " sie ,ii^^iich, ŝ  i»ai!e man sich die (5rhöyn»6
"^th.Nlpt leichl ersparen löonen.
m ^le Aan l dat folgende Vlschlnsse gefaxt: ilic,
, " l e ^, ^lväiiüeri! . lim ldlc Melalle ii!,zl!schasse>l.

^ ' l i j z l ' l i g den Dtelonlo anf 7 f>',? Wechscl vm> UU
^ " ' ^ " und auf 6 ' / , für Wccliscl von 4l) Tagen ^»
erl)öhs„ D i , Vrräiiücrllü« il^rer Re»l, liat lmile
^! io i '» ,n. Die aliermalige Diöcon!o.(5ll'öd»i!^ erllärl
''''h »lchl l'loü raral lö. daß dabei <n,ch lie >l.^»l.Dl.
" ' t"»re wächss. not) milliin die Knrse der Vanl>
"^ i l l i steig,,,. <Zl„z ,hl wird vitlmehr geschlosie»,
dab ,yir list am ?l»fan^ einer Krisis steden. welche
""ch an lne Platte nichl vlrschooen wird. Hn der
H"»kelön)slt llü» l lnl,r gewisssn Falni larl ' t i ler» l>,<
'"bigt ma„ sich el'elifalls „ichl. Es >»1 allerdings
^ ' ' > ^ . daß die englische» Fal'rilaie am 1. O l l l ' l ' l l
' "^ ' l wie ,i»e Lawine zur Verzollung gelangte» ; al'^r
'l>lee»l werden sie sc> massexhasl z»gell"ll)lt. daß dei
^"c,i l'ellsffcüden Zl'Ilcimtcr» daö Pmonalc uerdol'-
^ l t 'l'cldcn miipie. nnc> dennoch die ;o!Iäm!>iche A l "
'^'l'gnng rer Waren eine iin<rhorle Velzögtrung
t t le i l l l .

Belgien.

, V r i i s s c l , 8. Ol 'ol 'cr. Der 5^u'g d,r Nicder.
l ? " ^ ' ^'on Köln einlressend. wiro auf ter Reis, nach
^ ' ' ' ^ ' ' g n e am Samstag den 12. d. in l'nl'lch " ' "
^ . ' ' ' ' 'Mt l i l in . f t mil dem Nü,'ig '.'eol'l'ld bal»,,'. ^ e ü
., l'al l , i „ Milsslied ler Oraoisch,» Königofamilie
/ ' ^ ' l)ffi;!ell,„ Besuch in Pclgicn gemacht und lie
^ ' ^ ^ l ' e i i t zlol>fcre„z vor s,m Vesuche deS nieder,
^ „ ' c h c , , V ^ „ , i ^ , „ am .Naiserhofe ist um so l'each-

' ' "vsr ider. als die 'lln.'drncke. in denen ras I),esl>
^ ^ ' ! c ^chc , dn Par lamenl" davon Nachlicht n'l't.
1 ^ l l"c pl'lilische vcd.»tnng deS Ereignlsses scl.'l,lstl„

Nnjjland.

,,,- Die i l , W a r s c h a u in Umlauf gel'rachlen Ge>
l,i's " " ' alifll'ilirllischen VorfäUen <i> S t . PelerS.
lcll.n " " d e n in der neuesten Nnmmer deS «C;ai!"
sich ".'6 l'ul'eari'ndct bezeichnet. DaS Gan;e scheint
besä "'̂  ^ ' ' " "udedeulenre polilisch, Temmü'lralion ^n
dil n " " ^ " > l'le vtlmnll)lich rurch t l u UmNand. daß
^ ilommll»ilat!0l, zwischen S t . Pelersl'urss und War»
z ' wldrelf T a g , nnlelbrochfl» war. Aeranlassnng
i^> >'c» ül'erlritl'enen Gernchll» g.it'. Wie r,r . k<as"
dlol,s ' " ' ^ " " ' ! ! . zeigen sich '» Rnßl<"'d nl'slall d „
^s , vs " ^ " ^"z<!chen l i n t l lievoistll'lndell pollüschen

Vmerita.
Dir Nachrichten a:iö s t e w - A o r k >.'l'm 2!i. ^.

M . l 'sj^aiugen sich fasl alioschllelNich mil re<u ^alle
voil El l ington. ,Dles,r i D l l " . schrellit ma» der , ' ! l
Z . " . fü r die wolliche Ha,ie von Missouri edenso
wichtig wie S t , l.'ouiü für die öl'Mche. ist gefallen
— liai »ach dartnäcl i^r Gegenwehr ter lleinen 'Ue.
saßung, die sich uier Tage gegen eine sechsfache Ur-
vermacht dehalipielt <̂ 2>'iU0 gegen i l l . W U ) . aiu 2<1.
Seulembel lavi tnl i leu müssen. Vl is tär lungen. die
von drei verschledenen iltichinnge» l)er (6l)l)l) uon
Ilfferslin (5itu. !i>!0U uol, S t . Iosepli und edenso
uiel oon ssansaü) in 'Ünzug waren, sind nicht znr
rechten Zci l angelommen. um daS große Unginc? ,<»u
verhindern. Denn ein solches >ft der Fall von gering»
ton. (5r l'ldenlel nicht »neyr und nicht weniger, a l )
oaß der disßjählig, i^eld^ug uom Ailnd verloren >!l.
Denn während der 'Zn»d im Ol'le» »»r el'en die P̂ >>
loluac^! lile hat heliauptell löunen, sind >m Westen
seine 'Ürmeen di«5 ül.'er den Missonr« dlnauf geworfen
worden, und schieden sich i „ Kenlucku starle feindliche
Kolonnen, denen fast gar lein hall'wegS enispreche»'
der Wld,island geleület werdln l ann , nach dem Ohio
lind dem HlanawDa hinauf. M i l i.'elillgl0li hal'eu die
Nehellen tie wichtigste Posiiion auf der aüßerslen rech«
len zianle der Äll,ldeöl)eere gewonnen — denn Ka»»
fas mil seiner Ninne» '^evölleillng l)lil leine selbst»
ständige militärische Vedeulung. Wie i» diesem Au-
gelll.'Iick die Dinge stehen, siot» die schlimmste»» Ve-
fürchiungen für die Vellheidigungslinie res Vlindeö
i,ll Wcflen volilommen geiechlslrllgt, und der Zeit«
p i n i l l . wo dort die Offensive gegen die Redellen er«
griffen werden l a n n . wieder weil hinausgeschoben.
Der Fall ^ermgwn's l'edeutet inil aodelll Wortel>.
daß der Nrttg miüdestenö ei» zweijähriger sein >l)!rd.
luenn nicht Olimen l/pt ll»d sechs Wochen ganz he»
sondere und lmerwarlclc Glücksumstände einlrelen.

Vermischte )tachrichren.
Da die Zeitungen roch immer noch uo» Oülar

Vecker sorcchen. sl» woUen wir erwähnen, daß der'
sclhe in der Slrafaostall sogleich den Wimsch aus«
jocach. ein Handwell zu erlerncil. welches >h„! nach
Wiedererlangung jeinei ^ r l lh t i t eioe unadhällgige (^ll-
<le„z sichern wurde, (tr woUlc zuerst Dreher lverdrn.
wählie sich «,!),! dann die Schreineret und Ailofch»!^
zerci, welches Geschäft er nun mit (5>fer z» eiler.ien
strebt. I n jeiner Zelle im Amlögesängniß ian!) man
ein Stück Pauier. auf welches uoil ihm, wie nm die
Heder zu prol'ue», die Wolle grschlielicn waren:

Os la r , l)u lammst i« die Hö' le.
N>chl an des Himmels SchweUe.

— i?ondoner Ausstellung, I n der gestrigen Siz«
znüg des l . l . Zeniral» (iomit^s für dle '̂ eschickuüa
der ^'^ndolier Ausstellung wurde, wie u»s inügelhcilt
w i rd . durch den Minüler Grafen Wickeül'urg he«
lannt gegeben, daß in der Ministel-Kolifelenz für die
Alislagen dieser Ausstellung dle lniprünglich hestinim-
len 30.000 ft, anf U)0 0l)0 ft. erhöht i ruiden. »nld
daß Sc. Majestät nicht abgeneigt sei» würde, hei»
uc'rragtndc ^'tlflullgell hesonders zu würotgen. Die
Z.<yl der lusher aogelneldelen 'Aussteller hli iägt ge>
a.c!,wallig in der Monarchie 4 ^ ^ . Man hofft dle
Zahl auf d00 l'is 1000 zu l)l,ngeii. Der 'Anmel-
öuügslermiu ist ceßhall» auf ras zulässige längste
Stad ium, nämlich l'l>! (indc Okll'hel dillauöglichol'sn
lrorrc». — Von l ing»"», wo »nan den AuSflcUcru
nichl uur nicht au dle Hand gth,,, sondern, wie eS
sl»li,! l. dils<Ihen eiüfchüchlerl, sini» Aüfiageu hier
e ,'gegangtl,, l,'h dortige Vlllöstelllr nlchl in W'eu
,l)ie Ai!M,ldli»g!'n mache,! lönnen. was lmter solchen
Verhältnissen naiürllch leinen, Anstand nnierliegl.

— Nach Königsberg, wo anläßlich der KrönungS.
feier großartige Fcstdinels stallfinren u'erden. ül am
12. d. M . m,llel,l Nordbahn eine Sendlilig uo» Tc-
layer M'D Vinslcr Wclncn von vorzüglichstcr Qualität
a,'gc^ang,n.

„» . ^ '" '^.^^^«I^. __„.^..„ ^ >»

Nachtrag.
W i e n , 12. Oliob.r. A „ dir Thatsache, daß

ser österrelchlsche Vnnrei'piäsioial. Gesanlle. zreiheri
v z^ühecl. nach Wn» dcrufcu worden, »,»d daß der
liier mit dcm schon seil mehreren Tagen anwesenden
pltnßisclml Vlmdesglsandlen zusammentrifft, dürfen
wir wohl die 'Anleulung knnpfe,,, daß die je» Kur^m
aufgelauchlen hoffnungsreichen Geiüchle ül ' l r ein, I » .
angrlffnadme der dtulschen ^r^gs immer eülschiedencr
i „ een Vordergrund lrelen und mehr und mehr an
Koren gewinnen. W>r glauben, rie heoorNeYende
Vnllde^lagz.Slssio" dürfte in Hi„s,cht a»f die NundlS.
resorm'Aügtleg^'heil zn einer l'ldeuiiiügevollen weiden,
und es wird sich "'»eisen, ^ ß s ^ Verlreler beider
eenlsä'en Großmächte m dieser Nichtu,,^ mit Instrnk.
!ll'»e" versehen si»d. welche den Alihängern der l lein.
sexliche» I'een , '»t »»uingsüehme Uehelraschinig l',<

reiten müssen. Jedenfalls isl man im Aii^enbück m
Perli» wie in Wie,, eifrigst beschäni.,!. für die deutsche
^rage endlich ei»e ^osun^ in, Si>",e , in,r wahre»,
Ei ' i ig»". , n»d Kräfll^ung Denlschland^ ;,l finden.

2 l s s r a m , 11. Oslober. Die ,'Agr. Z>g - s,,,.
l)ä!l fl'Ia,ende ttllndmachnna.:

«Van! telegraohischer Erössnnng des proo. s. ss^,.,.
llsch<s!auonischen Hofdisasterillins vom heulten T 'ge
babei, Se. l . l . Alwslolijcl" Majestät mit allerhöchster
Entschließung vom !). t>. M. die Vertagiln.^ deS ^ano»
ta.i/s der Koni.nelche Dalnlatie». Arr'alieil und S l a -
vonien bis 1. November I, I , anzuordnen gernl'!.

S o l c e v i c . i^Ml ' . . Van."

Ncuclte Uachlichtcn und CelelMmne.
P e s t , 12. Olll 'ber. «S ' i r^o . 'u" meldet nns

N i e , , : D>c Anlwc'rl auf die Vorst,Il!i».i res sulien,
hür^er Glibernilims werde nächster Ta ie eisolg,» . die
(5lössn»ng des ^'anklages iei vom 4. am' ren 2' i .
Novllnher versäioden worsen.

B e r l i n . ! 2 . Ol-ober. Die heutige ,Pr,»irisch,
Zei i iü 'g" schreibt.- l ts li'l die V^lsicherun.z ?a„m er«
ioidellich. daß der in finer kürzlich erschienenen fra,>«
^ösisHeli 'Broschüre ueröffeullichle Vrief d,S Kal»e,s
der Hranzoien an den Koxig vl>n P,eliö,n apo»
gluoh sei,

F r a n k f u r t a . V t . , 11. Oltober. Die l»,-
lannlen Kommlsslon^anirä,^ auf (5nlfelNllng der 'Uun»
resgarnisoil aus hiesiger Stadt slüs» bei le vo« ges,p«
glbenl-en Körper angenommen worden.

T u r i n , l l . Ollober. Cialdill i dal denuiliv
seine Denliisil'n gegel?,,,. lind wird Neapel in d<r
zweiten Halfie des ^Dllobers verlassen. Das 5lom<
manlo in de» »e„pc>I,l>'!'ischei, Provinzen wurre rem
General i.'amarmora anqehmen.

M a i l a n d , l 2 . Oliober, Die heülige ^'l 'eis,-
veran;a" läßl sich an< Nom schltiden: Man jagt.
daß M i l l , Ollober die illnssändischen , i»,n all.i,mei-
nen Angriff in verschiedenen Provinz,,, Neapels ina-
chen werde». Auch in der Sadina werden Ooelaüo«
nen voibereiiel.

P a r i s , 11. Oliober. Die Van l hat ib?,,,
AilSwelH U'söffenlllci»!. wacher ein, Verinii^erong des
Aaroorralbe« um 8 ! , l?,z Schapez lim < i 2 ' , nnl)
der Vorschüsse um 2 Millionen ,rgil,t, Vermehrt ha-
be» sich das Porlefeuill, n„> 7 l j « ^ . d'e Vaülbillels
um U'/, M i l l . I m leßlen Monat waren di, di^l'o-
ü ib l , " solids in Renten 3 4 ' , . gegenwärtig hilrage»
sie 2 l>° , , M i l l .

Der heutige ^Moni le l i r ' en'hält ein Delrel.
welches für i.'ar-»!igen vo» ^ruchilornern. j?ariofff l„.
Mel'l unl» llvckeuc Oenlüse t»ie l inl l ichlnn^ von l>,n
Zöllen für die Schifffahil im Züi,,rn anf d,n ^Iü>-
!,u lind Ännälen l»<« Seoleml»,r 1862 snspoicxrl.
Bisher nichl ^»gelussene fremd, Schiffe werden der»
»ell'sn Begünstigung w i , tie fla„zösisch, SH"fffal)tt
lheilhaili^. Admiral I n r i , ! ! de la Graviere iil l»,,,
ssonimanranle» des nach Msr i lo zu sulsendensen Ge-
schwaders ,r»anm lvorden.

L o n d o n , l l , Ol'ober. D-e deniige .Morn ing -
Post" i i 'slc'l l: England und di, alidern Mäclüe sin»
eiusd'll'sss». ihr, Vermiillnng zwische», der Tü l le i u»l>
Monlenegro lücht mel'r an^ulragen.

N e w ' V o r k 28, Seot, Die ssonföderirlen er-
ü'chten am Polomac PaHelien. und wollen n̂.'>sH,n
Oecoqilan »nd Äcqnie - <5rs<l den Flnß üt»,lschreil,n.
Die Vünoesilllplien «ahmen Nomneu. De Ver-
sammlling Kenillcku's l'ernfl 40,000 Freiwillige cin,
hetrohl l>ie widerspenstigen Purger mil Sirafen.

N e W ' V o r k , 1. Ol<oli,r. Die ^oiiföselillen
räumlen Mnn»ons Hi l l , welche« voi> den Pmide«'
Truppen l'ss,ßl würd,. Die Vanlen „ahmen die
zweiten li0 Millionen Vunlesanleihe.

(betreib - Durchschnitts - Preise
in kail'ach a»> <2, Olrber 15yl,

Marllpreise Magnzme-
^ ^ Prc,je

ssin Wiener Mehrn
in östcrr. Nähr.

.ft ^ l r . ^ ß ^ l r "

Weizo! — — 6 27
<t"n 4 »s» ^ 50
^rr'lt . - __ .', 5«
5 . " " — — 2 2N
Hall'ilucht 4 44 ü lV
Hl'd'n — — 4 l'ö
" ' rs t . . . . . . . — — z ?n
l lululuh 4 l b

Theater.
H t l , , , . Monlaz: D i e Wa ise aus <iowovd,

Schauspiel in ü Asien, vo» Gli. V'lch'Pl/'N,l.
Morden. Di»ll.'^.- Ka th i von <?'sen, Posse

mii (Yls.,,,., voi, Alc"« '^erla

" ^ n ^ u l l d Verlag v^Hgnaz v. Hllc..»«ayr X <f- ^mnbcrg in ^il'ach. - Verantwortlicher 3ieoa5,.ur: ^ . ^a.uberg.



AiHauH zur IailmHerSeitmtG
^ « 1 s l , ^ l l i l » l ' ! ^ 1 ^ ^ i e » , (Mi t tag ' l lllir.) <Wr. Zt.i. Mbl'I.) I » P^pi.'l,!, Ocsch.iftsl^si^s,'t ,mb durchschnittlich matt.'" Kl its,. obwohl d,r llntn's.ineb ^egcn glst^n >l»l'.^,lt<nl',
^ l » ^ l U l » ^ l l z l ) l . i>», Oftoblr. Wl'Id. und Eill'cr unvsrandcrt; freindl V ^ u t t n anf.ingH a.S.^s'l'ttil ^ l l l ^ t ;>lriick>^l)^!t,,l, slc!Is,! si>1.' im Ganzm u:» '/, bis '/."/« ul'lr di, geftri^, Schluß-

liutij, l^cle fn^N'p >»l H6ku>M'te. schr »ilisll^ i»> ileihge^chäftc.

v e f f e l l t l i c h e 2 c l , » l d . ,. , " > " ^ ' ^ " . ^ '< ° " ' " , (»><ld '^'.'»
. . «,...... ^... ,<K, ., » Ashmen 5»,, zi».7.', !> l , - O^l i j . .stall.kudw.'V^>nzu2N0ss. (slarv l» ;<> fl. (5M. . 3tt ü<» ::?.—
x̂. vc« >l.!«,c. (sur iUU ft.) 2<ticl,»a,l „ '. .. 8« - «N .')<» C. M . m.l^U ft. (?<»'/.) Ui»z, !«<l.2H <Ü»l7ä Zt. A^nois « <̂» :<«.- :l«.'i/.

»>,<!' W.i!e.^ählsn u. Tchllsi,,, . . . 5 . , «a.— . 2i> „ » . 2l.75 2^. '^
^ n l',^rr. ^!^>r»!izi . <»-'' '/. "'.5.«, «!,<!0 ll»;,>n>l .. ^ „ 7 ^ «l< - zD„1trr<ich ^ll'yd i» Trilst F ^ ^<».»,— 2 " « . - W.!!^)ti» « 2<» „ ^ . /i..'><» 2 3 -
.'.'/. Ä»I,H. von 1«»!l mit !1lu^. 87,70 «7.8l) x „ „ . Am,., ^lro. u, Slav. , 5 ^ »Ul — «i'l ä<» Wic». Dampfm^Äst-'H'e,, " V l i ' t t ^ 3?.'»,- ss.g,cvich ,0 . l4..»U tH —
'^.Uional ' Äiilfhl» »>lt G.ilizi.» ^ ü „ s6 .. »!U.V Ve^lilr .<?e<t,i!l'i!>ck.n . .'". 3U0 »U2 <N^erl,sel

I ^ m l r - ^ l w 5 „ «U«0 i«1 9!' ziel'.»!'. , i . Vulow.. . ^ ä . «.'».- ,l.'> !iä Uöhm. Wlstl'ahn jll 2<)<» ft. . >«?.— l<:?,ä<> , " « , .'
' ^ ? ! l'"»!"" ' 5 «,. „> «„ ö„ «>"'" ° 'M" «„,, <8,'..,. „ . . u» . . «z .. Pfm,,. ,r ! . f t <s,.r .»„ «,, ' "' ' " " " <»„. «.,,,
H).ct^Il!.,!l^' ." 5 ," !!?.-. «>7^» A k t i e » (pr. Stuct). 'llationali ttjäl), ».?, l«.'i?z..')'/. !<> >>'»') ll>2 - .»lu.^lolr^ sl'lr >n<» ff. sildd. W. . < ! ' l - . ll'«^.',

d.tto nut Mn-'(i»'ul'. '« ä I 6?'^0 N7,^<!')l,,t,l'lnillaiif 7 ^ - 7',0 - ^ " ^ " " l ' " „ t.tto „ .'»„ ' . ' 5 , - <.!!>. - ^ „ s f i l r t a. M,. dlttt' . I I « . - i l tt2,'.
d.U.,' .' 4«j <^2.'. ä«ö» stiedit-'!!»^ s .s^instl ii' ft).w lu ^ , ' K i . u e l l o ^ r e . ^ « .. tt!» 7'. »l».̂ .̂  '^aml'urz,. mr «NO Ü'.ols Vaiiso . lNl 7^ «<","<>

.. „ <5U'" zu ,'k. F.rd-viordb. j . luuu j l . (zM. 2l) >4. HUllH,- ^!ose (p.r Slllck ) (?onr<l der O e l d s o r t e l t .
""^^.' ,' ' ^ ," Ü'̂  ''" ^t.iatö-(zis-Oes. zu 2UN st. C . M . ,ssreb,-«»stall f„r Handel u, Ü»l,v. O',!d War,

<,, , . < ' " , . ! " ' " ' " - " . ^ " ^ " '̂dcr s.UO ,n 273 5.0 274 <u !<)<) , l . ö,1. W l l ! » - l <».2s. ! l . lvi>.nl'D»sat,n « fi, ü'» lr. « st. 56 M l .
«cmc.N„>tsn,ch. zu 42 I.. «u«lr. 16i»l) l ? . - ,ssais. Elis.-Vah,, ,u 20U fi. ( j . U . l«.) ä<) l , l < - - O«».-Damn,.-G z. 1UU fl. « M . U. 2', U.V?.. ssl.'n,n . . . , « „ ! ) ! ) .. <6 « U^ «

i l . der Hro-lländer (siir ^UU ft.) Ziid-nordt'.Vsrl'.-^.^OO, „ l2u.2H »2O.75 I t^dtglm. Ofen zu 40 ll. >). W. . 37 ?', 38 —')lap!)lel?n«d'ol . lU ^ »^ „ <U .. ttll »
Grünteli l l^l l ln^-Ol'l igatiolltn. Sudl. St.i.Us.-.Iomb.'Venll.Ücnt. 'jsttly.ijy , 4U ^ l ^^ i . . !»«...,! l,7.5<» Rujs Impelial» . <! ,. 2« , <l ^ 2>< «

i1.'lldcl'O<ft,rr,ich . . z».',"/. «7.— ^ 8 — il.^I. His. 200 ss. ö. W. 5 ^ ssl. 2.,lü! ., ^l) „ „ . :<7 — 37 2,» Klsliin'challr 2.,.'» ^ 2 ^ ü'/, „
Ob. Oes5. mid Sal , . . .. 5 .. n7.— >"8 - m. <40 li, <?<»''„) ^!!!^,l,!»»l, ' ^ 3 , — '.'34 l!,>!ff,! i „ 4<> ü, <5M. ^ i . , , ) :i7 — sul 's l '^qi , , ' 3N « 7/» .. 5 ? . — ,

<CfektcH- mrt tUerfjsel-ilurse
«it tcr f. f. üffent(M>eit 33örfr tu Sttien.

Ttu 12. Ofiolrr 18(51.
CPjfertfti. 2Uccf)sel.

ft"/, aVaJasli^itf« «Ul'.iO (SilDtr . . . 13H.9)
57, Wa».» ?lnl. 8 M 0 KOIIPUII . . 137.75
tUdiifaftirn . . 741.».— ',, JT. f. Sufatrii «.,}*
Rrrhitartirii I«:1..— i

»V r c tit 0 e it - 31 it} c t ß c,
$<n I I . Oftobtr 18(31.

#r. u. Uiitiroiu, f. f. SrfQoticu • Äapitan lint
2)trrriiu Per tiauttfdjcu Sdjulr, vow £ricst. — £r.
2)r. $>Iiitnto , f. f„ Oberftnfliijrslib nut) giiiottjprofii«
Tutor, ucui ©ui*. — £r. öritl u. änfd), Cl>«r-
3nfprfior, you 'icpfti. — Jpr. $udji3, Äouftnonii,
vow ftiutne. — £r. %\)omtfo\\, von (Šufllslnp. —
£r. (£ortf, iunt QiiDfrri- — ^r. o. üeuDuns;, ODcr»
fiiil;liii1)!cr<?'©iiilin , uott $lk}rnni.

3- 3«i"i. a ( 3 ) ÜRr. « 0 5 4 .

!T?ad;fJel>cnber I;ieramt5 in 35orfd;rcibung
flcfyenbe Öeroerböparteien, unbefannten 2Cufent«
I;altcS, roevben mit SSejug auf ben f;ol;en f. f.
@ti'uci*2)ii-eftionSS@i!aß uom 20. Suli )H.r)<>,
3- 51 « 5 , tyiemit aufßcforberf, binnen 14 Sagen,
von bor (c^ten 6iiifd?a(tung Dieser Äun&mactyung
a n , um so gewisser l;ieramtö fid) ju melben
unb ben auSjldnbigen ^injfibjleuer = JKiicffJanb
jii berichtigen, alö man im roibrigen gall Die
J?öfd;ung i^rcr GJemabc Don VmtSwegen veran-
taffen n?er&e.

rč: ^* 0tcnri*'

^ 9tnme ^«raf ter 5 Ectrag
o "-si

* ^ g? H. fr.

1 MiMiisl maxi edjiistcr 1020 Ä 71.;
2 Jttn&ifl Martin ctnopfnmdjcr 209G « 7%
3 Ärnmcr 3li^rcsl3 Sriuiftcr «89 «' 7 %
4 edjoberl 3Inton «Brotoertäuf. 23Ü0 S 7 %
r» 3evit|d) ^rnns 3urffrbacfer 2242 5: 7%
({ ?fHriisd;iiß 9iflitc$ Obft«u.33rot«

ocrfauffriii 2102 iJ 71/,
7 Mdjcx mHabttb »Ärfrrin 2234 iJ 71/,
8 3al>it aoeatt̂ cinci gcilbaufr l'JOö ü; 7 %
0 önftadjio 3o&rtmt 3)/arfctcubcr 737 I3.Ö21.-,

10 tyoroffr 3o{uiim Säcftr 218K 13 .e>2'/a

11 «robnifl 2lnt>rca« 9JiftnalicnI;. MS9 2,53V,

2J?agiRrat W\bač) am 4. jDftober 1H6I.

ŽT358T' ""«~Č4) NrT SO 10-

Javna dražba gradskih
daeah.

Dne 14. listopada 1861, u 10
satih u jutro i sliededeg dana iznaj-
mit ce se putem javue dražbc u dvo-
rani gradske viecmce u Zagrcbu pravo
pobiranja sliededih gradskih dacah:

Dace vina i pivotocja, uvozarine.
pitjah i siecenja mesa za vrieme od
1. studenoga 1861, do 31. listopada
1862. T . * ; , w i

Dražbeni uvieti mogu sc vidjeti
k(jd gradskog poglavarstva u obicnili
uredovnili satovih.

Primat ce se i pismene zapeca-
cene ponudbe u koliko se one pre-
dadu do 14. listopada t. g. 10 satih
u jutro, i u koliko iste providjenc budu
za dacu pivotocja sa žaobinom od
500 fl. a. vr. a za svaku dnigu dacu
sa žaobinom od 1000 fl. aus. vred.

Ove ponudbe otvorit ce se ipak
prije ustmene dražbe i služit ce za
temelj doljnijeg iziiajmljcnja.

Od poglavarstva kr. i si. glaMiog
grada Zagreba dne 28. rujna
1861.

Nacelnik:
Frig an s. i\

3 . 1787. (3) « r C7I7.
d b ( r t.

$Pti trni f. f. fln'Dt. Dt\t$. 'Bfjirf^ifrid;te 9?ni«
slslPtl lüirD im 9Jnd;biinflf ju Km Mtßi)frid;tli(t;fii
Sofft« wem 13. aj/oi 1861, 3 . 120, birmit funD gf.
mnd;t:

?/iid;bem bfi ttx i» brr ©fcfutioinSfadjc bn5 SWn'
\[fia$ SHiimr sl<Gslt ^ s l r I 5To11 fd?«tscl?, '1*csipiuid?f0!̂ rr
Dstf 3oi'ff 3J?ot>ij« sl"f t1'» 2i>. Orptrmbfr P. 3.. «i'1

flforDiiftfii jiüfitrii ttciiitivtn )$cUbiciui\ftM(i\\)Afyu\\$
t»cr .^ubrralitnt in ©fiUnPorf fein 51nbot frfol^ic,
b,nt <fl lui Prr «us bni 23. Ofiober P. 3- o»U]forPtif<
trti btittfn gfilb(rtiiii(j mit Pnn luuijfit ^nbnujf fein
$krMnlun.

^nifinotl am 27. ©rptfrnbir 1801.

3 . 1589. (3)

2)fr 9Jr. 234 Per ^ e u c f t t f ^ r t c ^ r i * t e n "
ruttiebinrn roir foIfleitPf Wotij: ©Aöiie« Jpuor isl
c»r fa)ütißr ©d;nui(f Drd SDirnf̂ rn. ©fr nlfo Di(0

turd; ©d/irffolÄlamif, Äranfbcit ober bobfö 211W
frnbjritiß ycrlorcn, Da \ytx\nA)t Mally's frprol'"
ÜK e D i t r i n n - $ a a r ID u d; d • iT r n f t p ü m ii P f m|p

fllfid;ijslmij]ca SBrtfjVr, lurldjf«, tute bffanut, Pa3 ©jdl*'
tbitm Pc3 ^iiarto bcfoiDrrt. Paä Srflraurii unö ?l«i*
fslllrn bf^frlluii üfrl'inDnt. Jpier tft fnnt (Sborlsltrtiifr^
tuie bfi oiiDfifH öfrartiflcn ÜDiitttIn, t& ist Pits« &*
niiCinivl slUffit«! aticrfslitnt «nip beliebt, ©a« SlocffH
l;ifüon rostet mir 1 fl. « O fr. ost. <R3. tniD ist in
ber 50oljminrt Dcö (SrftnbrnS M. Mally, tHIte ffiieDf».
^ouptstrnBf 9tr. 339, 1. Siocf ßria frijd;, edjt unD mt-
ütifdlfdjt ju ljiibfii. (3u i'ntbnd) 'i'M'tl rtUfiu i» trr
^sliiDlung ^f3 ^crrii J o h a n n K . r a * e h c > w l t «
cd)t unD iMiücrfölfd)t uorratljio-)
3. 1807. (3)

Srfnfl jerlttffcnc

nnpisdjf Sdjiütinffttf
Pfund a 48 Noukrcii/er,

ju fiobcn in ber

ber F. f. priu. Cfbcnfurtbcr !^aittt)fiituft(e intb
^oU^erf tnt * ^abr i f om J^sluptpla^e ju VaiM
niiAß bfm ©tabtmslfliftratf.

3.1783. (2)

Hrnt ^nbskription
Hurte ÄufloB«.] [Jlrti* 35 kr. i.VO. pr. ij'f

auf

J!rtö žBud̂  bcr-Srfriibmißcn, ® ^
»erbe itnb Siibuftricih

Hollfltti^ifl in 30 jjjeftfit mit 800 Äbbilbimg^j
Vtvtdfi von (ßtto ^»iintfr in iTei^ij], "

l.r).CXX) öj:enip(Qvc luuvbcit biitncit lucitiflfii 3stl)rrn t?""1

bicfeni bcrilfjmtcu iMnrljc »ersauft, bat auö ailru Weiteten &"•
Öcnjcrbtljätiflfeit ba(* Siffctittuertljcfte 1111b 3ntcrrffante|"le m t ^ " '

5tuöfU()r[icfjr ^rofprttc, so Jute ba<< 1. .^rft, ^rci« 35 fr>

ö. SsiJ. finb in otteti SOiicI)f)nnblim(iejt üorriitljig.
(Ziibffribeittcn « ^aminlrr rrbalten o n f l o w s ' 1 1 '

platt l ftrcl rlfjjtmplor. .
3u bqtê cu buref) Igiin/, v. Klelitiiitt} r u l 1

Fctior llHitilicrif tu l^itlliurli.

3. 1835. (1)

2)ic fnninitlid)cn f. f. östcvvcid)i|'d;cn Staaten rsibnilldjft befanntc, ÜÖII bcn ersten ?D<cbi$inakMeß(s'

Dcutfd;lanbö geprüfte unb von ber l)o()fu f. f. StnttOaltcrei in Üttßnrit wcQtn ibrer sluööejeid;uetcn 93'r'

wenbbarfeit fonjefftoni rtc 50 c I» c r'fd/e

ÜHninersnl-ö5iditlciituirtn>
f)C{)ctt jc&c 2Itt fiei&citf

©tcfjt, JR&cumatiömuö (CAHUbctreiSen, ^jeensebup); {Rotlauf/ jebc 2Crt Tramps l l)
^änbert/ giipen unb besonbecö Ärampfabern, Äepfßic&t, ftes^wollcne ®^ftfufJl^
tenPungcn unb Seitenstechen mit fiterem (Sifolfle alö ecfleö sdjucll unb Itcjjcf 9 " ' " '

bfö SÄtttcl an^ttroenben, , ^ .
in $a!cten mit ©ebraud;«i'3lnnjciHuio a 1 fl. 5 fr., boppclt ftarfc fur ersd;ivcrtc Cciben ü » |l. I © fc *•

tbciifo bac beriisjintf

banset: Itntoerfal=^flaffer
Qeflen jebe mößltc&e litt Sßunbcn, gcoflbeulen föffröw) unb ^tt^nerau^« 5 . t

ein Xiegel sammt ©cbraiidjflaiuvfif»»sl 3 5 ^ . Ö. 5ß., a,rtfflerc Itc^fI 5 * 9?fr., ist eitijifl unb allsn
ju bslbcn: in Vaibadj bei .^erru J o h a n n K r a a c l i o v H z .


